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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 
den federführenden Ausschuss für Wirtschaft und Währung, folgende Vorschläge in seinen 
Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. betont die Tatsache, dass die Ökologisierung der Volkswirtschaften der EU ein 
langfristiges und krisenfestes Wachstum begünstigt, die Wettbewerbsfähigkeit erhöht und 
neue Arbeitsplätze schafft und dabei gleichzeitig die Energieversorgungssicherheit der 
Union verbessert und die Energieabhängigkeit gesenkt wird; 

2. fordert die Kommission auf, die Ökologisierung der Volkswirtschaften der EU vollständig 
in die Prioritäten des Jahreswachstumsberichts 2015, das Europäische Semester und die 
Überarbeitung der Strategie Europa 2020 aufzunehmen, um den Übergang zu einer 
ressourcensparenden und CO2-armen Wirtschaft in der EU zu unterstützen;

3. betont, dass umweltschädliche Subventionen bis 2020 abgebaut und die Besteuerung vom 
Faktor Arbeit auf wachstumsfreundlichere Besteuerungsgrundlagen verlagert werden 
muss, u. a. durch eine umweltgerechte Besteuerung;

4. hebt hervor, dass die Steigerung der Ressourceneffizienz entscheidend ist, da dadurch die 
Wettbewerbsfähigkeit aufgrund von Einsparungen und der Verringerung der Rohstoff-
und Energieabhängigkeit erhöht wird; fordert deshalb erneut, dass die Agenda für 
Ressourceneffizienz vollumfänglich in das Europäische Semester integriert wird;

5. ist der Ansicht, dass Mess- und Vergleichsmethoden für die Ressourceneffizienz sowie
ein zentraler Indikator und Zielwert sowohl in das Europäische Semester als auch in die 
Überarbeitung der Strategie Europa 2020 einbezogen werden sollten;

6. betont, dass Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten, wie sie im 
Jahreswachstumsbericht 2014 zutage traten, das Wachstumspotenzial der grünen 
Wirtschaft hemmen; hebt deshalb hervor, dass das Abfallrecht der EU einschließlich 
Mindestzielvorgaben dringend vollständig umgesetzt werden muss, u. a. durch nationale 
Abfallvermeidungs- und Abfallwirtschaftsstrategien, und die 
Energieeffizienzanforderungen der EU umgesetzt werden müssen.


